
Materialien
INFORMATIONS-

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE61BBB

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

Internet

Kinder/Jugendliche

Epilepsie in der Schule – alles klar?!
Infopaket für Fachpersonal aller Schularten so-
wie Personen, die mit der Erziehung betroffener 
Kinder und Jugendlicher betraut sind. 
Inhalt: medizinische, pädagogische und rechtli-
che Infos. Online unter epilepsie-lehrerpaket.de.

CARLA – eine Geschichte über Epilepsie*
Bilderbuch für Kinder im Alter von 3-6 Jahren: Kindgerecht 
werden Anfälle und deren Begleitumstände erklärt.

Hallo, ich bin Paul und habe EPILEPSIE...
Broschüre für betroffene Kinder im Alter von 6-12 Jahren: 
Bilder und ein kurzer Text klären über die Situation eines 
Anfalls und die richtige Reaktion im Notfall auf.

Epilepsie? Bleib cool!
Manga für Jugendliche ab 14 Jahren: zielgruppengerechte 
Informationen über die Erkrankung und den Umgang damit.

Hallo,
ich bin Paul und habe

EPILEPSIE ...

... und das ist meine 
Geschichte!

Hallo,
ich bin Paul und habe

EPILEPSIE ...

... und das ist meine 
Geschichte!

Verantwortlich für Druck und Vertrieb:
e.b.e. epilepsie bundes-elternverband e.V., Wuppertal

Landesverband Epilepsie Bayern e.V., Schwanstetten

Bis jetzt hat Carla im Kindergarten meistens mitgespielt wie 
alle anderen Kinder auch. Aber eines Tages fällt sie einfach 
um. Es ist, als würde sie schlafen und doch irgendwie ganz 
anders. Keiner kann so recht verstehen, was mit Carla los 

ist, und das Wort »Epilepsie« ist allen fremd.

Erst nach einem Gespräch fangen die Kinder an zu  
begreifen, welche Formen diese Krankheit annehmen kann, 
wie sie behandelt wird und wie man mit den Betroffenen 

umgehen kann.
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Ein Manga für
epilepsiekranke Jugendliche
Mit wichtigen Facts und Antworten zu den Themen …

• Krankheitsbild Epilepsie

• Epilepsie und Erwachsen werden

• Ein fast normales Leben – auch mit Epilepsie

Mit freundlicher Unterstützung von
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* Das Kinderbuch Carla ist gegen einen kleinen Unkostenbeitrag für 
Porto/Verpackung erhältlich, die restlichen Infomaterialien sind kostenlos!

Epilepsie kann jeden (be)treffen –
informieren Sie sich!



Infoflyer

Plakat

Broschüre

epiKurier

Informationen für die Schule
Spezielle Hinweise für Pädagogen, Eltern und Mitschüler.

Informationen für Jugendliche
Gezielte Tipps für junge Menschen stichpunktartig von 
A bis Z.

Erste Hilfe bei Epilepsie
Die wichtigsten Fakten zum Thema Erste Hilfe und Epilepsie.

Epilepsie 60 plus
Informationen und Fakten zu Epilepsie bei Senioren.

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.
Aufgaben und Ziele des Landesverbands Epilepsie Bayern e.V.

Informations-Materialien
Überblick über alle bei unserem Verband erhältlichen 
Materialien.

Epilepsie – 
Erste Hilfe bei Anfällen
Was ist zu tun, wenn jemand einen 
Anfall hat und wann ist ein Arzt zu 
rufen (DIN A3).

Neurologische Erkrankung Vorurteile Grand Mal 
Nervenzellen Epilepsie chronisch Gehirn Arzt 
EEG Epilepsieverband Bayern Erste Hilfe bei Anfällen 
Medikamente Behandlung Ruhe bewahren Lebensqualität

Medikamente Behandlung Ruhe bewahren chronisch

Ruhe bewahren
• Anfall genau beobachten; darauf achten, ob die Augen offen  

oder geschlossen sind!
• Anfallsdauer: in der Regel 1–3 Minuten; auf die Uhr sehen!
• Gefährliche Gegenstände entfernen, Brille abnehmen,  

ggf. Zigarette aus der Hand nehmen (Brandgefahr),  
etwas Weiches unter den Kopf legen!

• Betroffenen aus dem Gefahrenbereich holen (Straße, Wasser),  
immer am Oberkörper fassen, nie nur an Händen oder Armen!

• Nicht versuchen, den Kiefer zu öffnen oder gewaltsam  
Gegenstände zwischen die Zähne zu schieben!

• Nicht versuchen, die Arme oder Beine des Betroffenen  
festzuhalten (Verletzungsgefahr)! 

• Keine Beatmung!
• Beengende Kleidung lockern; sobald möglich, in stabile  

Seitenlage drehen; vor Unterkühlung schützen!
• So lange beim Betroffenen bleiben, bis er wieder  

vollständig orientiert ist!

Wann einen Arzt holen?
• Bei Verletzungen
• Bei Wiederholung eines großen Anfalls
• Bei einer Anfallsdauer von mehr als 5 Minuten
• Bei Unklarheit, ob der Anfall im Rahmen  

einer anderen Erkrankung aufgetreten ist  
(z. B. Unterzuckerung bei Diabetes)

• Wenn die Verwirrtheit länger als eine halbe  
Stunde andauert und der Betreffende noch nicht  
wieder kontaktfähig ist

Verhalten nach dem Anfall
• Beruhigend auf den Betroffenen einreden;  

die Erholungsphase kann z. B. bei älteren Menschen länger  
andauern (bis über 24 Stunden); es können auch vorüber-
gehende Lähmungserscheinungen auftreten.

• Den Körper nach Verletzungen absuchen, vor allem den 
Kopf nach Platzwunden.

• Klare Fragen (nach Name, Datum, Wochentag, Örtlichkeit)  
zur Prüfung der Re-Orientierung und des Bewusst- 
seinszustandes stellen.

• Bei Zweifeln den Betroffenen nicht verlassen!
• Unbeteiligte Neugierige bitten, zu gehen  

– Gaffen ist entwürdigend!
• Hektik und lautes Sprechen vermeiden; der Be- 

troffene kann die Situation nicht einschätzen, ist oft  
verunsichert oder reagiert vielleicht unangemessen. kontakt@epilepsiebayern.de

www.epilepsiebayern.de

Epilepsie & Jung (Sonderausgabe)
Spezielle und ausführliche Hinweise für junge Menschen 
mit Epilepsie.

Info-Wegweiser Epilepsie (Sonderausgabe)
Allgemeine medizinische Informationen, lesenswerte 
Bücher und Zeitschriften sowie eine umfangreiche
Adressen- und Linkliste.

Epilepsie & Schule (Sonderausgabe)
Medizinische, pädagogische und rechtliche Informationen 
sowie hilfreiche Adressen und Links.

Reguläre Ausgabe (im Abo)
Aktuelle Meldungen, Buchtipps und Veranstaltungshin-
weise – erscheint 4x jährlich, kostenlos, online unter 
epikurier.de.

epiKurier
Sondera

usgabe

Epilepsie & jung ?

Erwachsen werden ?

Ganz normal !

Epilepsie & jung ?

Erwachsen werden ?

Ganz normal !Lebenskunst und Epilepsie
Lebensberichte Betroffener sollen 
Mut machen, aber auch das Ver-
ständnis für die Vielfältigkeit des 
Krankheitsbilds Epilepsie wecken.

Geben Sie die jeweils gewünschte Menge in den vor-
gesehenen Kästchen an.

Postanschrift: 

LV Epilepsie Bayern e.V.
Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Fax:

0911 - 18 09 37 46

E-Mail:

infomaterial@epilepsiebayern.de

Bestellen

ERSTE HILFE BEI ANFÄLLEN KONTAKT

Ruhe bewahren!

• Anfall genau beobachten; darauf achten, ob die 
Augen offen oder geschlossen sind

• Anfallsdauer: in der Regel 1–3 Minuten;
auf die Uhr sehen!

• Gefährliche Gegenstände entfernen, Brille 
abnehmen, ggf. Zigarette aus der Hand nehmen 
(Brandgefahr), etwas Weiches unter den Kopf legen

• Betroffenen aus dem Gefahrenbereich holen;
am Oberkörper fassen, nie nur an Händen/Armen

• Nicht versuchen, den Kiefer zu öffnen oder 
gewaltsam Gegenstände zwischen die Zähne zu 
schieben!

• Nicht versuchen, die Arme oder Beine des 
Betroffenen festzuhalten (Verletzungsgefahr)

• Keine Beatmung!
• Beengende Kleidung lockern; sobald möglich, in die 

stabile Seitenlage drehen und vor Unterkühlung 
schützen

• So lange beim Betroffenen bleiben, bis er wieder 
vollständig orientiert ist

Wann sollte ein Arzt gerufen werden?

• Bei Verletzungen 
• Bei einer Anfallsdauer von mehr als 5 Minuten
• Bei Wiederholung eines großen Anfalls
• Bei Unklarheit, ob der Anfall im Rahmen einer 

anderen Erkrankung aufgetreten ist 
(z. B. Unterzuckerung bei Diabetes)

• Wenn die Verwirrtheit länger als eine halbe Stunde 
andauert und der Betreffende nicht kontaktfähig ist

für Schulen
INFORMATIONEN

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE61BBB

Epilepsie – (k)ein Thema!
Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

ERSTE HILFE BEI ANFÄLLEN KONTAKT

Ruhe bewahren!

• Anfall genau beobachten; darauf achten, ob die 
Augen offen oder geschlossen sind

• Anfallsdauer: in der Regel 1–3 Minuten;
auf die Uhr sehen!

• Gefährliche Gegenstände entfernen, Brille abneh-
men, ggf. Zigarette aus der Hand nehmen (Brandge-
fahr), etwas Weiches unter den Kopf legen

• Betroffenen aus dem Gefahrenbereich holen;
am Oberkörper fassen, nie nur an Händen/Armen

• Nicht versuchen, den Kiefer zu öffnen oder gewalt-
sam Gegenstände zwischen die Zähne zu schieben!

• Nicht versuchen, die Arme oder Beine des 
Betroffenen festzuhalten (Verletzungsgefahr)

• Keine Beatmung!
• Beengende Kleidung lockern; sobald möglich, in die 

stabile Seitenlage drehen und vor Unterkühlung 
schützen

• So lange beim Betroffenen bleiben, bis er wieder 
vollständig orientiert ist

Wann sollte ein Arzt gerufen werden?

• Bei Verletzungen
• Bei Wiederholung eines großen Anfalls
• Bei einer Anfallsdauer von mehr als 5 Minuten
• Bei Unklarheit, ob der Anfall im Rahmen einer 

anderen Erkrankung aufgetreten ist 
(z. B. Unterzuckerung bei Diabetes)

• Wenn die Verwirrtheit länger als eine halbe Stunde 
andauert und der Betreffende nicht kontaktfähig ist

Epilepsie 60 plus
INFORMATIONEN

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE6 1BBB

Epilepsie ist eine
im Alter häufig verkannte 

neurologische Erkrankung. 
Informieren Sie sich!

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de

AUFGABEN UND ZIELE KONTAKT

Die Arbeit des Landesverbandes hat u. a. 
folgende Schwerpunkte:

• Beratung von Betroffenen und Angehörigen

• Unterstützung von Gruppen und Kontaktstellen

• Erstellung von Informationsmaterialien

• Publikation der Verbandszeitung „epiKurier“ 

• Durchführung von Informationsveranstaltungen 
und Vorträgen

• Organisation von Fortbildungen, Seminaren, 
Ausstellungen in Zusammenarbeit mit kompe-
tenten Trägern

• Zusammenarbeit mit Beratungsstellen, Kliniken 
und Ambulanzen sowie Organisationen, die auf 
Epilepsie spezialisiert sind

• Kooperation mit anderen Selbsthilfe- und Wohl-
fahrtsverbänden

• Vertretung gegenüber Politik und Behörden des
Freistaates Bayern

Epilepsie Bayern e.V.
LANDESVERBAND

WIR UNTERSTÜTZEN BE-
TROFFENE UND INITIATIVEN, 
KLÄREN ABER AUCH ÜBER 
DIE ERKRANKUNG AUF.

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE6 1BBB

Epilepsie ist eine der 
häufigsten neurologischen 

Erkrankungen. 
Informieren Sie sich!

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE61BBB

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

* Das Kinderbuch Carla ist gegen einen kleinen Unkostenbeitrag für 
Porto/Verpackung erhältlich, die restlichen Infomaterialien bekommen 
Sie kostenlos! 

Internet

Kinder/Jugendliche

Epilepsie in der Schule – alles klar?!
Infopaket für Fachpersonal aller Schularten so-
wie Personen, die mit der Erziehung betroffener 
Kinder und Jugendlicher betraut sind. 
Inhalt: medizinische, pädagogische und rechtli-
che Infos. Online unter epilepsie-lehrerpaket.de.

CARLA – eine Geschichte über Epilepsie*
Bilderbuch für Kinder im Alter von 3-6 Jahren: Kindgerecht 
werden Anfälle und deren Begleitumstände erklärt.

Hallo, ich bin Paul und habe EPILEPSIE...
Broschüre für betroffene Kinder im Alter von 6-12 Jahren: 
Bilder und ein kurzer Text klären über die Situation eines 
Anfalls und die richtige Reaktion im Notfall auf.

Epilepsie? Bleib cool!
Manga für Jugendliche und junge Erwachsene ab 14 Jah-
ren: zielgruppengerechte Informationen über die Erkrankung 
und den Umgang damit.

Verantwortlich für Druck und Vertrieb:
e.b.e. epilepsie bundes-elternverband e.V., Wuppertal

Landesverband Epilepsie Bayern e.V., Schwanstetten

Bis jetzt hat Carla im Kindergarten meistens mitgespielt wie 
alle anderen Kinder auch. Aber eines Tages fällt sie einfach 
um. Es ist, als würde sie schlafen und doch irgendwie ganz 
anders. Keiner kann so recht verstehen, was mit Carla los 

ist, und das Wort »Epilepsie« ist allen fremd.

Erst nach einem Gespräch fangen die Kinder an zu  
begreifen, welche Formen diese Krankheit annehmen kann, 
wie sie behandelt wird und wie man mit den Betroffenen 

umgehen kann.
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Ein Manga für
epilepsiekranke Jugendliche
Mit wichtigen Facts und Antworten zu den Themen …

• Krankheitsbild Epilepsie

• Epilepsie und Erwachsen werden

• Ein fast normales Leben – auch mit Epilepsie

Mit freundlicher Unterstützung von
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Materialien
INFORMATIONS-

Epilepsie kann jeden (be)treffen –
informieren Sie sich!

ERSTE HILFE BEI ANFÄLLEN KONTAKT

Ruhe bewahren!

• Anfall genau beobachten; darauf achten, ob die 
Augen offen oder geschlossen sind

• Anfallsdauer: in der Regel 1–3 Minuten;
auf die Uhr sehen!

• Gefährliche Gegenstände entfernen, Brille 
abnehmen, ggf. Zigarette aus der Hand nehmen 
(Brandgefahr), etwas Weiches unter den Kopf legen

• Betroffenen aus dem Gefahrenbereich holen;
am Oberkörper fassen, nie nur an Händen/Armen

• Nicht versuchen, den Kiefer zu öffnen oder 
gewaltsam Gegenstände zwischen die Zähne zu 
schieben!

• Nicht versuchen, die Arme oder Beine des 
Betroffenen festzuhalten (Verletzungsgefahr)

• Keine Beatmung!
• Beengende Kleidung lockern; sobald möglich, in die 

stabile Seitenlage drehen und vor Unterkühlung 
schützen

• So lange beim Betroffenen bleiben, bis er wieder 
vollständig orientiert ist

Wann sollte ein Arzt gerufen werden?

• Bei Verletzungen
• Bei einer Anfallsdauer von mehr als 5 Minuten
• Bei Wiederholung eines großen Anfalls
• Bei Unklarheit, ob der Anfall im Rahmen einer 

anderen Erkrankung aufgetreten ist 
(z. B. Unterzuckerung bei Diabetes)

• Wenn die Verwirrtheit länger als eine halbe Stunde 
andauert und der Betreffende nicht kontaktfähig ist

für Jugendliche
INFORMATIONEN

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE61BBB

Epilepsie – Fragen von A-Z
Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

FAKTEN ZU EPILEPSIE KONTAKT

Epilepsie ist eine der häufigsten neurologischen
Erkrankungen.

• Etwa 1 % der Bevölkerung ist von einer Epilepsie 
betroffen, unabhängig von Geschlecht, Kultur, 
Hautfarbe oder sozialer Herkunft.

• Man kann in jedem Alter an einer Epilepsie er-
kranken.

• Die Hälfte der Neuerkrankungen treten im Kindes-
alter auf, aber bereits mehr als ein Drittel der neu 
betroffenen Patienten sind Personen jenseits des 
60. Lebensjahres, Tendenz mit zunehmender
Lebenserwartung steigend.

• Mit Medikamenten bzw. durch eine Operation wer-
den ca. 70 % der Betroffenen langfristig anfallsfrei.

• Die Mehrzahl der Betroffenen kann ein völlig 
normales, aktives und unabhängiges Leben ohne 
Einschränkung der Lebensqualität führen.

• Epilepsie ist eine chronische Erkrankung des 
zentralen Nervensystems und eine rein organische 
Störung.

• Es gibt zahlreiche Formen von epileptischen 
Anfällen, die sehr unterschiedlich aussehen kön-
nen – von kurzen Bewusstseinspausen (Absencen), 
Verwirrtheitszuständen, sinnlosen Handlungen 
(z. B. zielloses und verwirrtes Umhergehen), kurzen 
isolierten Muskelzuckungen/-verkrampfungen bis 
hin zu großen Anfällen mit Sturz und Bewusstseins-
verlust (Grand Mal).

Erste Hilfe bei Epilepsie
INFORMATIONEN

Bankverbindung:

BBBank Nürnberg
IBAN: DE84 6609 0800 0000 0602 24 
BIC: GENODE6 1BBB

Epilepsie ist eine der 
häufigsten neurologischen 

Erkrankungen. 
Informieren Sie sich!

Landesverband Epilepsie Bayern e.V.

Leharstr. 6
90453 Nürnberg

Tel.: 0911–18 09 37 47
Fax: 0911–18 09 37 46
kontakt@epilepsiebayern.de

Unsere Internet-Adressen 
mit weiteren Informationen:
epilepsiebayern.de
epikurier.de
epilepsie-fachkonferenz-bayern.de
epilepsie-lehrerpaket.de

Material-Übersicht auch online unter epilepsiebayern.de/info.html


